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Geltendes Recht Ergebnis der ersten Lesung 
Antrag Kommission II Antrag Regie-

rungsrat III Mehrheit Minderheit 

      Gesetz 
über die Berufsbildung, die Weiter-
bildung und die Berufsberatung 
(BerG) 

        

 Der Grosse Rat des Kantons Bern,    

 auf Antrag des Regierungsrates,    

 beschliesst:    

 I.    

 Der Erlass 435.11 Gesetz über die Be-
rufsbildung, die Weiterbildung und die 
Berufsberatung vom 14.06.2005 (BerG) 
(Stand 01.01.2017) wird wie folgt geän-
dert: 

   

  Art.  38a (neu) 
Berufsvorbereitende Schul-
jahre 

Ergebnis der ersten Le-
sung 

Antrag Kommissions-
mehrheit 
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Geltendes Recht Ergebnis der ersten Lesung 
Antrag Kommission II Antrag Regie-

rungsrat III Mehrheit Minderheit 

  1 Die Kosten für die Gehäl-
ter, Zulagen, Vergünsti-
gungen und Arbeitgeber-
beiträge an die Sozialversi-
cherungen der Lehrkräfte 
der berufsvorbereitenden 
Schuljahre  werden von 
Kanton und Gemeinden 
nach den Bestimmungen 
des Gesetzes vom 27. 
November 2000 über den 
Finanz- und Lastenaus-
gleich (FILAG)1) getragen. 

  

Art.  44 
Weitere Bildungsbestrebungen 

Art.  44 Abs. 1 (geändert) Ergebnis der ersten Le-
sung 

 Ergebnis der ersten 
Lesung 

1 Der Kanton kann weitere Bildungs-
bestrebungen wie Pilotprojekte, Lehr-
stellenförderung, Massnahmen zur 
Bildungs- und Qualitätsentwicklung 
und die Information und Dokumentati-
on mit Beiträgen unterstützen. 

1 Der Kanton kann weitere Bildungsbe-
strebungen wie Pilotprojekte, Lehrstellen-
förderung, Massnahmen zur Bildungs- 
und Qualitätsentwicklung und 
insbesondere die Information und Doku-
mentationfolgenden weiteren Bildungsbe-
strebungen mit Beiträgen unterstützen.: 

   

 a (neu) Pilotprojekte,    

 b (neu) Lehrstellenförderung,    

 c (neu) Massnahmen zur Steigerung 
der Attraktivität der Berufsbildung, zur 
Förderung von Berufstalenten sowie 
zur Bildungs- und Qualitätsentwick-
lung, 

   

                                                   
1) BSG 631.1 
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Geltendes Recht Ergebnis der ersten Lesung 
Antrag Kommission II Antrag Regie-

rungsrat III Mehrheit Minderheit 

 d (neu) Information und Dokumentation.    

 II.    

 1. 
Der Erlass 430.250 Gesetz über die An-
stellung der Lehrkräfte vom 20.01.1993 
(LAG) (Stand 01.08.2017) wird wie folgt 
geändert: 

   

Art.  24 
Kanton und Gemeinde 
1. Lastenausgleich 

 Art.  24 Abs. 1 (geändert) 
Kanton und Gemeinden 
1. Lastenausgleich Volks-
schule (Überschrift geän-
dert) 

Ergebnis der ersten Le-
sung 

Antrag Kommissions-
mehrheit 
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Geltendes Recht Ergebnis der ersten Lesung 
Antrag Kommission II Antrag Regie-

rungsrat III Mehrheit Minderheit 
1 Die Gehälter, Zulagen, Vergünsti-
gungen und Arbeitgeberbeiträge an 
die Sozialversicherungen, die auf 
Grund der Bestimmungen dieses Ge-
setzes in der Volksschule und im ers-
ten Jahr des gymnasialen Bildungs-
gangs anfallen, einschliesslich der 
Kosten für die zentrale Auszahlung der 
Gehälter durch den Kanton, werden im 
Rahmen eines Lastenausgleichssys-
tems nach dem Gesetz über den Fi-
nanz- und Lastenausgleich zwischen 
dem Kanton und den Gemeinden auf-
geteilt. 

 1 Die Gehälter, Zulagen, 
Vergünstigungen und Ar-
beitgeberbeiträge an die 
Sozialversicherungen, die 
auf Grund der Bestimmun-
gen dieses Gesetzes in der 
Volksschule und im ersten 
Jahr des gymnasialen Bil-
dungsgangs anfallen, ein-
schliesslich der Kosten für 
die zentrale Auszahlung 
der Gehälter durch den 
Kanton, werden im Rah-
men eines Lastenaus-
gleichssystems nach dem 
Gesetz vom 27. November 
2000 über den Finanz- und 
Lastenausgleich (FILAG)1) 
zwischen dem Kanton und 
den Gemeinden aufgeteilt. 

  

  Art.  24a1 (neu) 
2. Lastenausgleich berufs-
vorbereitende Schuljahre 

Ergebnis der ersten Le-
sung 

Antrag Kommissions-
mehrheit 

                                                   
1) BSG 631.1 
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Geltendes Recht Ergebnis der ersten Lesung 
Antrag Kommission II Antrag Regie-

rungsrat III Mehrheit Minderheit 

  1 Die Gehälter, Zulagen, 
Vergünstigungen und Ar-
beitgeberbeiträge an die 
Sozialversicherungen, die 
auf Grund der Bestimmun-
gen dieses Gesetzes in 
den berufsvorbereitenden 
Schuljahren anfallen,  wer-
den im Rahmen eines Las-
tenausgleichssystems nach 
dem FILAG zwischen Kan-
ton und Gemeinden aufge-
teilt. 

  

Art.  24b 
Kanton 

 Art.  24b Abs. 1 (geändert), 
Abs. 2 (aufgehoben), 
Abs. 3 (aufgehoben) 

Ergebnis der ersten Le-
sung 

Antrag Kommissions-
mehrheit 

1 Die Gehälter, Zulagen und Arbeitge-
berbeiträge an die Sozialversicherun-
gen der Lehrkräfte an kantonalen 
Schulen der Sekundarstufe II und der 
Tertiärstufe werden nach Abzug allfäl-
liger Bundesbeiträge durch den Kan-
ton finanziert. 

 1 Die Gehälter, Zulagen , 
Vergünstigungen und Ar-
beitgeberbeiträge an die 
Sozialversicherungen der 
Lehrkräfte an kantonalen , 
die auf Grund der Bestim-
mungen dieses Gesetzes 
in den Schulen der Sekun-
darstufe II und der Tertiär-
stufe anfallen, werden nach 
Abzug allfälliger Bundes-
beiträgeunter Vorbehalt 
von Artikel 24a1 Absatz 1 
durch den Kanton finan-
ziert. 
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Geltendes Recht Ergebnis der ersten Lesung 
Antrag Kommission II Antrag Regie-

rungsrat III Mehrheit Minderheit 
2 Für private, beitragsberechtigte all-
gemein bildende Schulen der Sekun-
darstufe II und für private, beitragsbe-
rechtigte Schulen der Tertiärstufe gel-
ten die Bestimmungen der besonderen 
Gesetzgebung. 

 2 Aufgehoben.   

3 Bei nicht kantonalen Schulen und 
Institutionen der Sekundarstufe II ge-
mäss der Gesetzgebung über die Be-
rufsbildung und die Berufsberatung 
werden die Gehälter, Zulagen und 
Arbeitgeberbeiträge an die Sozialver-
sicherungen der Lehrkräfte nach Ab-
zug der Bundesbeiträge, der Eigenleis-
tungen und weiterer Erträge durch den 
Kanton finanziert. 

 3 Aufgehoben.   

 2. 
Der Erlass 631.1 Gesetz über den Finanz- 
und Lastenausgleich vom 27.11.2000 
(FILAG) (Stand 01.08.2017) wird wie folgt 
geändert: 

   

Art.  24f 
6 Asylsuchende Kinder 

 Art.  24f Abs. 1 (geändert) 
6 Asylsuchende und vor-
läufig aufgenommene Kin-
der (Überschrift geändert) 

Ergebnis der ersten Le-
sung 

Antrag Kommissions-
mehrheit 

1 Für asylsuchende Kinder trägt der 
Kanton den Gehaltskostenbeitrag nach 
Artikel 24b Absatz 2. 

 1 Für asylsuchende und 
vorläufig aufgenommene 
Kinder (Ausweis N oder F) 
trägt der Kanton den Ge-
haltskostenbeitrag nach
gemäss Artikel 24b Absatz 
2. 
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Geltendes Recht Ergebnis der ersten Lesung 
Antrag Kommission II Antrag Regie-

rungsrat III Mehrheit Minderheit 

  Art.  24g (neu) 
Lehrergehälter berufsvor-
bereitende Schuljahre 

Ergebnis der ersten Le-
sung 

Antrag Kommissions-
mehrheit 

  1 Die für den Lastenaus-
gleich massgebenden Auf-
wendungen gemäss Artikel 
24a1 Absatz 1 LAG werden 
zu 70 Prozent vom Kanton 
und zu 30 Prozent durch 
die Gesamtheit der Ge-
meinden finanziert. Sie 
werden pro Schuljahr er-
hoben und abgerechnet. 

  

  2 Massgebend für die Be-
stimmung der Gemeinde-
anteile sind 

  

  a die Wohnbevölkerung, 
soweit der die Gesamt-
heit der Gemeinden be-
treffende Anteil der 
Aufwendungen den 
asylsuchenden oder 
vorläufig aufgenomme-
nen Lernenden (Aus-
weis N oder F) an be-
rufsvorbereitenden 
Schuljahren zugerech-
net werden kann, 
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Geltendes Recht Ergebnis der ersten Lesung 
Antrag Kommission II Antrag Regie-

rungsrat III Mehrheit Minderheit 

  b die Anzahl der Lernen-
den mit Wohnsitz in der 
Gemeinde, soweit der 
die Gesamtheit der 
Gemeinden betreffende 
Anteil der Aufwendun-
gen den übrigen Ler-
nenden an berufsvor-
bereitenden Schuljah-
ren zugerechnet wer-
den kann. 

  

  3 Die Gemeindeanteile 
werden nach der im An-
hang 1 wiedergegebenen 
Formel F1 berechnet. 

  

  Titel nach Art. T3-1 (neu) 
T4 Übergangsbestimmung 
der Änderung vom ■■■ 

Ergebnis der ersten Le-
sung 

Antrag Kommissions-
mehrheit 

  Art.  T4-1 (neu) Ergebnis der ersten Le-
sung 

Antrag Kommissions-
mehrheit 

  1 Die Erhebung der Auf-
wendungen des Lasten-
ausgleichs Lehrergehälter 
berufsvorbereitende Schul-
jahre gemäss Artikel 24g 
sowie die Abrechnung er-
folgen erstmals für die Pe-
riode vom 1. Januar bis 
zum 31. Juli 2020. 

  

  2 Für den Vollzug massge-
bend sind 
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Geltendes Recht Ergebnis der ersten Lesung 
Antrag Kommission II Antrag Regie-

rungsrat III Mehrheit Minderheit 

  a die Aufwendungen vom 
1. Januar bis zum 31. 
Juli 2020, 

  

  b die Wohnbevölkerung 
des Jahres 2019, 

  

  c die Anzahl Lernender 
aufgrund der Statistik 
der Lernenden mit 
Stichtag 15. September 
2019. 

  

      Anhänge              

1 Anhang 1  1 Anhang 1 (geändert) Ergebnis der ersten Le-
sung 

Antrag Kommissions-
mehrheit 

 3. 
Der Erlass 836.11 Arbeitsmarktgesetz 
vom 23.06.2003 (AMG) (Stand 
01.01.2017) wird wie folgt geändert: 

   

Art.  22 
Grundsätze 

Art.  22 Abs. 2 Ergebnis der ersten Le-
sung 

 Ergebnis der ersten 
Lesung 

2 Die Leistungen im Sinne von Absatz 
1 werden gewährt 

2 Die Leistungen im Sinne von Absatz 1 
werden gewährt 

   

e für Pilotprojekte, die dazu dienen, 
die interinstitutionelle Zusammen-
arbeit gemäss Bundesvorschriften 
zu fördern. 

e (geändert) für Pilotprojekte, die dazu 
dienen, die interinstitutionelle Zusam-
menarbeit gemäss nach den Bundes-
vorschriften zu fördern., 

   

 f (neu) für die Schweizer Berufsmeis-
terschaften. 
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Geltendes Recht Ergebnis der ersten Lesung 
Antrag Kommission II Antrag Regie-

rungsrat III Mehrheit Minderheit 

 III.    

      Keine Aufhebungen. Ergebnis der ersten Le-
sung 

 Ergebnis der ersten 
Lesung 

 IV.    

      Diese Änderung tritt am 1. Januar 2020 in 
Kraft. 
  

Ergebnis der ersten Le-
sung 

 Ergebnis der ersten 
Lesung 

 Bern, 21. November 2018 Bern, 17. Januar 2019 Bern, 6. Februar 2019 

 Im Namen des Grossen Rates 
Der Präsident: Iseli 
Der Generalsekretär: Trees 

Im Namen der Kommission 
Die Vizepäsidentin: Stucki 

Im Namen des Regie-
rungsrates 
Der Präsident: Neu-
haus 
Der Staatsschreiber: 
Auer 

 Von der Redaktionskommission geneh-
migter Text 
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Anhang 1 
(Stand 01.01.201201.01.2020) 

 
A Disparitätenabbau (Art. 10) 

DA = 
(100–HEI) x DAP x mhEpK x WB 

100 
 
DA  =  Disparitätenabbau in Franken 
HEI  =  Harmonisierter Steuerertragsindex 
DAP  =  Disparitätenabbau in Prozent 
mhEpK  =  Mittlerer harmonisierter Steuerertrag pro Kopf 
WB  = Wohnbevölkerung 
 
 
B Mindestausstattung (Art. 11) 

MA = [(mhEpK x MAP) – (hEpK + DApK)] x WB 
 
MA  =  Mindestausstattung in Franken 
mhEpK  =  Mittlerer harmonisierter Steuerertrag pro Kopf 
MAP  =  Mindestausstattung in Prozent 
hEpK  =  Harmonisierter Steuerertrag pro Kopf 
DApK  =  Disparitätenabbau in Franken pro Kopf 
WB  =  Wohnbevölkerung 
 
 
C Pauschale Abgeltung der Zentrumslasten Gemeinde Bern (Art. 
16) …* 
 
 
D Pauschale Abgeltung der Zentrumslasten Gemeinde Biel (Art. 16) 
...* 
 

Hinweis: Die markierten Änderungen (Ab-
schnitt F und F1) entsprechen den Anträg-
nen der Kommissionsmehrheit und des Re-
gierungsrates. 
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E Pauschale Abgeltung der Zentrumslasten Gemeinde Thun (Art. 
16) ...* 
 
 
F Lastenausgleich Lehrergehälter Volksschule (Art. 24) 

GA = 
GSGn 

x VZSt 
GVZSt 

 
GA  = Gemeindeanteil pro Schulstufe in Franken 
GSGn  = Gesamtsumme der Aufwendungen gemäss Artikel 24 Absatz 1 
GVZSt  = Anzahl Vollzeitstellen aller Gemeinden 
VZSt  = Anzahl Vollzeitstellen der Gemeinde 
 
 
 
F1 Lastenausgleich Lehrergehälter berufsvorbereitende Schuljahre 
(Art. 24g) 

GA = GSGn x 
GScha 

x 
WBG 

+ GSGn x 
(Sch – Scha) 

Gsch WBGn  GSch 

 
GA = Gemeindeanteil in Franken 
GSGn = Gesamtsumme aller Gemeinden gemäss Artikel 24g 
GSch = Anzahl aller Lernenden an berufsvorbereitenden Schuljahren 
GScha = Anzahl aller asylsuchenden oder vorläufig aufgenommenen 

Lernenden (Ausweis N oder F) an berufsvorbereitenden Schul-
jahren 

WBGn = Wohnbevölkerung aller Gemeinden 
WBG = Wohnbevölkerung der Gemeinde 
Sch = Anzahl Lernende der Gemeinde an berufsvorbereitenden 

Schuljahren 
Scha = Anzahl asylsuchender oder vorläufig aufgenommener Lernen-

der (Ausweis N oder F) der Gemeinde an berufsvorbereitenden 
Schuljahren 



13  631.1-A1 

  

  
G Lastenausgleich Sozialhilfe (Art. 25) 

GA = 
GSGn 

x WBG 
WBGn 

 
GA  = Gemeindeanteil in Franken 
GSGn  =  Gesamtsumme aller Gemeinden gemäss Artikel 25 
WBGn  =  Wohnbevölkerung aller Gemeinden 
WBG  =  Wohnbevölkerung der Gemeinde 
 
 
H Lastenausgleich Sozialversicherung AHV (Art. 26) ...* 
 
I Lastenausgleich Sozialversicherung IV (Art. 27) ...* 
 
K Lastenausgleich Sozialversicherung EL (Art. 28) 

GA = 
GSGn 

x WBG 
WBGn 

 
GA  =  Gemeindeanteil in Franken 
GSGn  =  Gesamtsumme aller Gemeinden gemäss Artikel 28 
WBGn  =  Wohnbevölkerung aller Gemeinden 
WBG  =  Wohnbevölkerung der Gemeinde 
 
 
L Lastenausgleich öffentlicher Verkehr (Art. 29) 

GA = ( 
GSGn x 0.67 

x VAG) + ( 
GSGn x 0.33 

x WBG) 
VAGn WBGn 

 
GA  =  Gemeindeanteil in Franken 
GSGn  =  Gesamtsumme aller Gemeinden gemäss Artikel 29 
VAGn  =  Verkehrsangebot aller Gemeinden 
VAG  =  Verkehrsangebot der Gemeinde 
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WBGn  =  Wohnbevölkerung aller Gemeinden 
WBG  =  Wohnbevölkerung der Gemeinde 
 
 
M Lastenausgleich Familienzulagen (Art. 29a) 

GA = 
GSGn 

x WBG 
WBGn 

 
GA  = Gemeindeanteil in Franken 
GSGn  = Gesamtsumme aller Gemeinden gemäss Artikel 29a 
WBGn  = Wohnbevölkerung aller Gemeinden 
WBG  = Wohnbevölkerung der Gemeinde 
 
 
N Lastenausgleich neue Aufgabenteilung (Art. 29b) 
Saldo zu Gunsten des Kantons 

GA = 
GSzGKn 

x WBG 
WBGn 

 
GA  = Gemeindeanteil in Franken 
GSzGKn  = Gesamtsaldo zu Gunsten des Kantons gemäss Artikel 29a 
WBGn  = Wohnbevölkerung aller Gemeinden 
WBG  = Wohnbevölkerung der Gemeinde 
 
Saldo zu Gunsten der Gemeinden 

ZK = 
GSzGGn 

x WBG 
WBGn 

 
ZK  = Zuschuss Kanton in Franken 
GSzGGn = Gesamtsaldo zu Gunsten der Gemeinden gemäss Artikel 29a 
WBGn = Wohnbevölkerung aller Gemeinden 
WBG = Wohnbevölkerung der Gemeinde 
 


